
VILA VITA Hotel & Residenz Rosenpark 
Anneliese Pohl Allee 7-17 
Saal Vivaldi 
35037 Marburg, Germany 
Telefon: + 49 / (0) 64 21 / 60 05 - 0  
Telefax: + 49 / (0) 64 21 / 60 05 - 100  
Email: info@rosenpark.com    

Vila Vita 
Rosenpark 

Prof. Dr. B. Schieffer 

Klinik für Kardiologie des UKGM und der  
Philipps-Universität Marburg 

 
Kontakt:  

Baldingerstr. 1, 35043 Marburg,  
Email: sekretariat.kardiologie@med.uni-marburg.de 

Tel:  +49 6421-586 6462 
Fax: +49 6421-586 3636 

 
oder 

Christiane Löwer 
PriMa Sekretariat 

Deutschhausstr. 19 a 
35037 Marburg 

Tel.: 06421-5909980 
Fax:. 06421-59099826 

 
Wir bedanken uns für eine frühzeitige Anmeldung,  

die uns die Organisation erleichtert. 
 

Die Zertifizierung bei der Landesärztekammer  
ist beantragt. 

 
mit freundlicher Unterstützung von: 

Bayer Health Care, Pfizer, Sanofi,  Boehringer Ingelheim, 
 Daiichi-Sankyo / Lilly,  

3. Herz- und Gefäßforum 
Organisation 

3. Herz- und Gefäßforum 
Veranstaltungsort 3. Herz- und Gefäßforum 

Mittwoch, den 16.10.2013 

von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 
 
 
 

Veranstaltungsort: 
 

Hotel VilaVita Rosenpark 
Saal Vivaldi 

 
 

Veranstalter: 
 

PriMa Ärztegenossenschaft  
in Kooperation mit 

Klinik für Kardiologie am UKGM  
und der Philipps-Universität Marburg 

Das kranke rechte Herz 

Gemäß FSA-Kodex geben wir die Höhe der Beteiligung 
folgender Unternehmen für die Einräumung von 
Werberechten und Standflächen im Rahmen der 

Veranstaltung bekannt: 
Bayer Health Care 2000 €,  Boehringer Ingelheim  800  €,  

Daiichi-Sankyo / Lilly 500 € 



3. Herz- und Gefäßforum 
Programm 

3. Herz- und Gefäßforum 
Grußwort 

3. Herz- und Gefäßforum 
Anmeldung 

 Begrüßung und Moderation:  
Dr. L. Drude und Prof. Dr. B. Schieffer 

  
 18:00 – 18:30 Uhr  

Differentielle ambulante Diagnostik des kranken 
rechten Herzens 

Dr. L. Drude 
 

 18:30 – 19:00 Uhr  
Therapie des pulmonalen Hypertonus  

Prof. Dr. C. Vogelmeier 
 

 19:00 – 19:30 Uhr 
Neue Leitlinie zur Therapie der Lungenembolie 

Prof. Dr. S. Konstantinides 
  

19:30 – 20:00 Uhr 
Bildgebung bei Rechtsherzbelastung 

Dr. H. Ahrens 
Prof. Dr. P. Alter 

  
Abschlussdiskussion und Zusammenfassung: 

Dr. L. Drude und Prof. Dr. B. Schieffer 
  

 Im Anschluss herzliche Einladung zum Stehbüffet 
mit Möglichkeit zu weiterer Diskussion  

Ich werde mit insgesamt _____ Person/en 
teilnehmen 

  
 
Name:____________________________________ 
 
_________________________________________ 
 
Anschrift:_________________________________ 
 
_________________________________________ 
 
_________________________________________ 
 
Telefon:__________________________________ 
 
FAX:_____________________________________ 
 
E-Mail:___________________________________ 
 
 
Unterschrift:_______________________________ 
 
 
 

Bitte bis zum 20.09.2013 per FAX  senden an: 
06421-586 3636 oder per e-mail an 

sekretariat.kardiologie@med.uni-marburg.de 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
  
in unserem nun schon 3. Herz- und Gefäßforum 
widmen wir uns dem Thema „Das kranke rechte 
Herz“. Für dieses komplexe Thema konnten wir 
namhafte Referenten für die verschiedenen 
Vorträge gewinnen. Herr Prof. Konstantinides 
aus Mainz wird uns über neue Leitlinien zur 
Therapie der Lungenembolie informieren und 
die Bildgebung bei Rechtsherzbelastung wird uns 
von zwei Kollegen aus der Klinik für Kardiologie 
vorgestellt. Die Therapie des pulmonalen 
Hypertonus ist eine Herzensangelegenheit von  
Prof. Vogelmeier, Direktor der Klinik für 
Pulmologie, der gerne unserer Einladung zur 
Mitwirkung folgte. Zum ersten Mal werden wir 
die Veranstaltung in enger Kooperation mit der 
Ärztegenossenschaft PriMa in Marburg, einem 
Zusammenschluss von niedergelassenen 
Kollegen aus Marburg und Umgebung, 
durchführen. Herr Dr. Drude von PriMa referiert 
über die differentielle ambulante Diagnostik des 
kranken rechten Herzens und steht mir 
außerdem dankenswerterweise bei der 
Moderation und Diskussion zur Seite.  
Wir hoffen erneut auf eine rege Teilnahme am 3. 
Herz- und Gefäßforum und freuen uns auf eine 
lebhafte Diskussion.  
Mit besten Grüßen, 
 
Ihr               Ludwig Drude und Bernhard Schieffer   


